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Bildnachweise:

Die Bilder im Buch und auf dem Buch-Umschlag wurden von Yul Rich mit verschiedenen KI-Assistenten erzeugt.
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Vorwort - Mischwesen

Chimären sind Mischwesen, die nicht wirklich existieren. Sie sind fiktive Lebewesen.

Sie setzen sich aus zwei oder mehr Teilen von verschiedenen Lebewesen zusammen. Oft haben sie Tierkörper und menschliche Köpfe.

Berühmte Beispiele sind:

Die Sphinx

(Menschenkopf und Löwenkörper),

Zentauren

(Menschenoberkörper und Pferdeleib)

Meerjungfrauen

(Frauenoberkörper und Fischunterleib).

In der Literatur spielen Chimären oft eine Hauptrolle, insbesondere in Romanen des Genres: Fantasy und Dark Romantasy.

Yul Rich dachte sich: Wenn es Mischfrauen gibt, dann sicher auch Katzenfrauen, Hasenfrauen, Fuchsfrauen, etc.

Elfen mit Flügeln sind Schmetterlingsfrauen, Vampire sind menschliche Fledermäuse, oder? Fantasie kennt keine Grenzen.

Dieses Buch enthält erotische Kurzgeschichten, die von Abenteuern mit Fuchsfrauen berichten, also Mischwesen aus Fuchs und Frau.

Geschichte 1

Die Königin der Füchse

Entstehung einer erotischen Sommerliebe zwischen Mann und Fuchsfrau.

Geschichte 2

Die Füchsin war sein Ende

Eine sehr kurze Dark Romantasy Fantasie-Geschichte, in der ein Wilderer im Wald von einer Fuchsfrau überlistet wird.

Geschichte 3

Verwandelt von der Fuchsfrau

Füchsin, du hast die Gans gestohlen und den Hofbauern verführt. Mehr wird nicht verraten.




Aussehen der Fuchsfrauen

Jeder weiß, wie Meerjungfrauen aussehen, aber wie sehen Fuchsfrauen aus?

Hier einige von der KI generierte Bilder von Frauen, die wie Füchsinnen aussehen.

Natürlich dürfen sich die Lesenden in ihrer Fantasie gerne andere Fuchsfrauen vorstellen.
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Haut komplett mit rot-weißem Fell überzogen, die Haare natürlich knallig Fuchs-Rot
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Story 1 Die Königin der Füchse
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Der gefuchste Sven

Der Sommer lag schwer und duftend über dem uralten Wald, wo Sonnenstrahlen wie goldene Speere durch das dichte Laubdach stachen und den Boden in ein mosaikartiges Muster aus Licht und Schatten tauchten.

Sven, ein junger Jäger aus dem Dorf, schritt mit festem Schritt durch das Unterholz, sein Jagdgewehr lässig über die Schulter geworfen. Die Hitze des Mittags ließ kleine Schweißperlen über seine muskulöse Brust rinnen, darum hatte er sein Hemd halb geöffnet, um die laue Brise zu spüren.

Er war nicht auf der Jagd nach großer Beute, er machte eigentlich nur einen Spaziergang, um den Kopf freizubekommen, fernab des Dorfes, wo er wohnte.

Der Wald fühlte sich an diesem Tag lebendiger an, als ob unsichtbare Augen ihn beobachteten. Plötzlich raschelte es im Gebüsch. Sven hielt inne, seine Hand glitt instinktiv zum Gewehr.

Aus dem Schatten tauchte ein kleiner Fuchs auf. Er war jung, mit weichem, rotem Fell und neugierigen Augen. Er starrte Sven einen Moment an, dann huschte er davon, verschwand so schnell, wie er gekommen war.

Sven lächelte grinsend.

„Aha, da war ein kleiner Fuchs“, murmelte er. „Zu klein und zu jung, um ihn zu erschießen. Kann man laufen lassen.“

Er setzte seinen Weg fort, doch kaum hatte er ein Dutzend Schritte gemacht, erschien ein weiterer Fuchs. Dieser war etwas größer, mit einem scharfen Blick, der Sven musterte, als wollte er ihn einschätzen. Der Fuchs schnupperte in die Luft, drehte den Kopf und verschwand ebenfalls im Dickicht.

Sven runzelte die Stirn. Ein Zufall? Der Wald war voller Tiere, doch etwas an der Art, wie diese Füchse auftauchten, war mysteriös. Dann wurde es unheimlich. Ein dritter Fuchs lugte hinter einem Baumstamm hervor, starrte ihn an.

Ein vierter sprang über einen umgestürzten Stamm, hielt inne und schaute zurück.

Immer mehr Füchse erschienen, zuerst nur zum Schauen, ihre Augen glänzend im Sonnenlicht, ihre Schwänze wedelnd.

Svens Herz begann schneller zu schlagen. Was war das? Eine Meute? Sie kamen näher, nicht aggressiv, aber beharrlich.

Bald umzingelten sie ihn, bildeten einen Kreis aus rotem Fell und scharfen Schnauzen, der sich enger zog.

Sven spürte Panik aufsteigen. Er hob das Gewehr, zielte auf einen Fuchs, doch er ließ es wieder sinken.

So viele Füchse hatten ihn umzingelt, es waren Dutzende jetzt, ihre Augen fixiert auf ihn.

„Da brauche ich nicht anzufangen zu schießen“, flüsterte er sich zu. „Das würde ein Massaker werden, und ich käme nicht lebend raus.“ Um sich zu retten, versuchte er es mit Sanftheit. Er senkte seine Stimme leicht, als er sprach, als würde er beruhigend mit Haustieren reden.

„Braves Füchschen bist du, sehr brav“, sagte er zu dem Fuchs, der ihm am nächsten stand.

„Du bist auch ein braves Füchschen, nicht wahr? Kein Beißen, ja? Ihr seid alle brav...“

Zu seiner Überraschung blieben die Füchse tatsächlich ruhig. Da war kein Knurren, sie machten keine Anstalten für einen Angriff.

Die vielen Füchse waren nur da, beobachteten ihn, als warteten sie auf etwas.

Sven wunderte sich. Warum waren sie so ruhig und brav, warum gehorchten sie ihm?




Velda, die Königin der Füchse.

Dann teilte sich der Kreis, die Füchse wichen zur Seite.

Aus dem Schatten der Bäume trat sie hervor:

Velda, die Königin der Füchse. Sie war eine große Füchsin, aber gleichzeitig auch eine menschliche Frau. Ein aufrecht gehendes Mischwesen aus Füchsin und Mensch, eine Chimäre, wie man sie nur aus Sagen und Fantasy-Romanen kennt.

Sie war atemberaubend schön, ein Wesen aus purer Verführung und Macht, das die Grenzen zwischen Tier und Frau auf erotische Weise verwischte.

Ihr langes, flammend rotes Haar floss über ihre Schultern, es war durchsetzt mit goldenen Strähnen, die im Sonnenlicht schimmerten.

Aus ihrem Kopf ragten spitze Fuchsohren, weich und empfindlich, die bei jedem Geräusch zuckten.

Ihr Gesicht war das einer Göttin – hohe Wangenknochen, volle, sinnliche Lippen, die sich zu einem verlockenden Lächeln verzogen, und bernsteinfarbene Augen, die vor uralter Weisheit und hungrigem Verlangen glühten.

Ihr Körper war eine Symphonie der Begierde: Schlank und geschmeidig wie eine Jägerin, bedeckt von weichem, rot-weißem Fell, das ihre Haut wie eine zweite, hauchdünne Schicht umhüllte.

Ihre großen, schweren Brüste wogten bei jedem Schritt, die weißen Fellstreifen betonten ihre Rundungen, ließen die rosigen Brustwarzen durchscheinen, sie wirkten hart und einladend.

Ihre Taille war schmal, floss in breite Hüften über, die bei jedem Wiegen ein Versprechen von Ekstase andeuteten.

Zwischen ihren Beinen schimmerte das Fell dunkler, ein Geheimnis, das Sven' Blick magisch anzog.

Auf ihrem Kopf trug sie eine Krone aus Smaragden, die sie als Königin kennzeichnete, und ihr buschiger Fuchsschwanz wedelte langsam, hypnotisch.

Die Füchse um sie herum waren ihre Untertanen. Sie neigten die Köpfe in Ehrfurcht, als sie sprach.

„Ich bin Velda, die Königin der Füchse“, sagte sie mit einer Stimme, die tief und vibrierend klang.

„Du hast meine Kinder verschont, du Mensch. Dafür danke ich dir. Sie haben dich getestet, und du hast bestanden.“

Sven konnte den Blick nicht von ihr abwenden. Seine Augen wanderten hungrig über ihre frauliche Figur, verweilten auf den schweren Brüsten, den kurvigen Hüften, dem verlockenden Fell.

Er spürte, wie sein Körper reagierte, er bekam eine harte Erregung, die in der Hitze des Sommers gegen seine Hose pochte. Velda bemerkte es. Ihre Augen glitzerten amüsiert und sie schmunzelte lüstern.

„Deine Blicke verraten dich“, flüsterte sie, trat näher, so dass ihr Duft aus Moschus, Wildblumen und purer Sinnlichkeit ihn umhüllte.

„Du begehrst mich. Und als Belohnung, weil du den Test bestanden hast, werde ich dir geben, was du dir ersehnst.“




Die automatisierte Analyse des Werkes, um daraus Informationen insbesondere über Muster, Trends und Korrelationen gemäß § 44b UrhG („Text und Data Mining“) zu gewinnen, ist untersagt.
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